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WM- Tageblatt .
^ 78 Erscheint täglich .

!reiL vierteljährlich in Durlach l Mk . 3Pf .
im Reichsgebiet Mk . 1.3S ohne Bestellgeld .

Freitag dm 1 . April EinrückuilgSgebühr per vlergespaltcve
Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man br>

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeilen .
Bade « .

Karlsruhe , 3 . April . ^ Karlsr . Ztg . ĵ
Um 3 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Grobherzogin
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroß¬
herzog nach Baden zum Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheit der Gräfin von Flandern und
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht
von Preußen , Regenten des Herzogthums
Braunschweig . Die Rückkehr hierher erfolgt
am Abend . Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin ist heute Früh zum Besuch Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg nach
Stuttgart gereist und trifft heute Abend spät
Wieder hier ein.

-
st Mannheim , 3 . April . Zur Ein -

« eihung des neuen Börsengebäudes ,
die am Dienstag den 8 . April stattfindet , haben ,
wie verlautet , die Herren Minister Buchenberger ,
Schenkel , Frhr . v. Dusch und Reinhard ihr
Erscheinen zugesagt . Herr Staatsminister v .
Brauer ist an der Theilnahme der Festlichkeit
verhindert , da am gleichen Tage im Landtage
Budgetverhandlungen stattfinden .

-f Mannheim , 3 . April . Zu der Fa -
« ilientragödie , deren Opfer der Metzger¬
meister Konrad Bitzer wurde , erfährt der „Gen .-
Anz .

"
, daß es nach dem bisherigen Verlaufe

der gerichtlichen Untersuchung immer wahrschein¬
licher wird , daß der 72 Jahre alle Brendel
Loch in Nothwehr gehandelt hat .

** Mannheim , 3 . April . Das Schöffen¬
gericht hatte kürzlich in einer Anklagesache
gegen den Taglöhner Jakob Mcnges wegen
groben Unfugs die Anschauung ausgesprochen ,
daß eine Ohrfeige in gewissen Kreisen nichts
Außergewöhnliches sei und nicht als ärgerniß -
erregend betrachtet werde , und auf Grund dieser
Ansicht den Meugcs , der einem Kameraden eine
Ohrfeige versetzt hatte und deshalb mit einer
Haftstrafe von 8 Tagen belegt worden war ,
freigesprochen. Der Staatsanwalt gab sich mit
dieser Entscheidung nicht zufrieden , er legte Be¬
rufung ein und die Strafkammer gab ihm
Recht . Menges wurde zu einer Haftstraie von

2 Tagen verurtheilt . Es sei nicht erforderlich ,
daß Jemand Aergerniß nehme , es genüge , wenn
die That in einem öffentlichen Lokale geschehe .
Wenn solche Rohheiten straflos blieben , ent¬
ständen recht bedenkliche Folgen .

** Offenburg , 3. April . Der Bürger¬
aus schuß nahm mit 61 gegen 15 (Centrums -)
Stimmen die Städteordnung an . Dieselbe
soll am 1 . Januar nächsten Jahres in Kraft treten .

** Meßkirch , 3 . April . Von einem treuen
Diener berichtet die „Konst . Ztg ." aus Rast
im Amt Meßkirch . Dort starb ein 7ijähriger
lediger Dienstknecht , also nach oberländischer
Redeweise ein Jüngling , der seit seinem neunten
Jahre im nämlichen Hause gedient hatte . In
seinen 62 Dienstjahren hatte er einen dreimaligen
Wechsel seines Dicnstherrn erlebt .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . April . Der freisinnige Reichs¬

tagsabgeordnete und Stadtrath Kaufmann
ist plötzlich erkrankt ; er fand Aufnahme in
der Maison de Santo in Schönebcrg . (Kauff -
mann steht im 48 . Lebensjahre . Sein Name
wurde in den letzten Monaten viel genannt ,
weil seine Wahl zum zweiten Bürgermeister
Berlins nicht die königliche Bestätigung ge¬
sunden hatte .)

* Elbing , 4 . April . (Reichstagsersatz¬
wahl .) Bis 1 ^ Uhr Nachts wurden gezählt für
Oldenburg ( kons .) 8031 , für König ( Soz .) 4873 ,
für Zagemann (Ztr .) 2453 , für Keindler ( fr . Vpt .)
1232 und für Wagner (natl .) 396 Stimmen .
Das Resultat aus 32 Ortschaften steht noch aus .

Frankfurt a . M . , 3 . April . Heute Früh
fand man in der Friedberger Anlage den Werk¬
meister Adolf Gustav Beck aus Berg bei Stutt¬
gart erschossen auf . Beck war wegen Er¬
mordung seiner Ehefrau von Königsberg
aus verfolgt . Er hatte sich mittels eines Re¬
volvers entleibt . Der Kriminalpolizei war be¬
reits bekannt , daß Beck sich von seinem letzten
Wohnort nach Frankfurt gewandt hatte . Gestern
hatte er sich aus dem Gasthose , in dem er
wohnte , entfernt und kehrte nicht mehr zurück.
Aus seinen Papieren und Briefen ging seine
Persönlichkeit hervor . Er war von allen Geld¬
mitteln entblößt , sodaß ihm eine weitere

Flucht unmöglich war . Man fand bei ihm noch
40 Patronen .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien,4 . April . In Sandschak Novibazar ,

nahe der montenegrinischen Grenze hat , der
„Neuen freien Presse " zufolge , ein blutiger
Zusammenstoß zwischen serbischen Banden
und Arnauten stattgefunden .

* Fiume , 3 . April . Nachdem heute Vor¬
mittag die ausständigen Hafenarbeiter der Adria -
Gesellschaft Tumulte hervorgerufcn hatten ,
weswegen 76 Ausständige verhaftet und davon
23 in Haft behalten wurden , trat Nachmittags
plötzlich Umschlag ein, indem die Ausständigen
die ihnen gemachten Vorschläge annahmen
und die Arbeit wieder aufnah men .

* Lemberg , 4 . April . Mehrere hundert
Arbeitslose durchzogen die Straßen und
forderten vor dem städt . Arbeits - Vermittelungs -
bureau , auf dem Nathhause und vor den Bureaus
der Bauunternehmer Arbeit . Nachdem der Be¬
ginn verschiedener öffentlichen Arbeiten in Aus¬
sicht gestellt war , ging die Menge ruhig aus¬
einander .

Türkei .
* Konstantinopel , 3 . April . Der Groß¬

herzog von Oldenburg , welcher an Bord
seiner Dacht „Lensahn " mit Gemahlin und
Tochter gestern hier cintraf , hatte sehr stürmische
Fahrt durch die Dardanellen . Die Dacht brauchte
dreißig Stunden zur Zurücklegung des Weges ,
den sie eigentlich in elf Stunden hätte passiren
müssen . Gleichwohl verlief die Fahrt ohne
Havarie . Heute Nachmittag fand feierliche
Audienz beim Sultan statt , Abends gibt der
deutsche Botschafter ein Diner .

Asieu .
Peking , 3 . April . Bei einem Wirthshaus -

streit wurden vier englische Soldaten von
einigen Deutschen und Franzosen durch
Stiche mit Seitengewehren schwerverwundet .

Afrika .
* Kapstadt , 3 . Avril . Die Leiche Ceeil

Rh ödes wurde heute unter großer Betheiligung
in feierlichem Zuge nach der Kathedrale gebracht ,
wo der Erzbischof die Leichenprcdigt hielt . Als -
dann wurde der Sarg nach dem Bahnhof ge-
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Äugend Hai keine Tugend.
Humoreske von Robert Feuerbach ,

l Fortsetzung .)
8 . Die zwei letzten Heldenthaten .

Blinder Eifer schadet nur : Hugelsepp
im Dickrübenverließ .

Die Katze läßt das Mausen nicht , und Adölfle
und Fritzle konnten ihre tollen Streiche nicht
lassen . Trotzdem im Pfarr - und Schulgarten
viele tragbare Obstbäume standen , schmeckten
ihnen die Aepfel und Birnen auf den Bäumen
fremder Leute viel bester !

's ist ja das eine alte Geschichte ; verbotene
Früchte schmecken und schmeckten zu allen Zeiten
immer besser, 's war schon so im Paradies ,
und weil ' s so war , darum müssen wir heute
Alle arbeiten , kümmern und sorgen . Hätte die
Frau Eva die dumme Geschichte mildcmApfel -
bcißcn bleiben lasten , so säßen heute noch alle
Menschen , Männlein und Weiblein , im Para¬
dies und hätten Braten , Schinken , Rebhühner ,
Kartoffelsalat , Glotterthäler , Grenzacher Rothen ,
leine Lackstiesel, silberne und goldige Gewänder ,
jeder eine extra Couponscheere . eine Equipage
zum Ausfahren und weiß Gott , was Alles noch !

So aber ist Alles sutschika und dahin , und wer
gute Sachen haben will , der muß dafür zuerst
gutes und viel Geld hergeben .

Adölfle und Fritzle aber huldigten der An¬
sicht, unser Herrgott lasse die guten Sachen für
alle Menschen wachsen , nicht nur für die reichen
Baselherreo ; sie waren bezügl des Tafelobstes ,
das der Hugelsepp im Garten zog , entschieden
für 's „Theilen ."

Hugelsepps Apfelbaum mit seinen hochfeinen ,
rothbackigen Achseln stach sie besonders in die
Nase . Die Hugelmadlene verkaufte die wohl¬
schmeckende Früchte jeweils in Basel an den
reichen Rathsherrn Saracin in der St . Alban¬
vorstadt und erhielt dafür stet? ein hübsches
Stück Geld , löste manchmal 5 — 6 Fünfliver -
thalcr daraus . Daß der Hugelsepp diesen Baum

„ mitten im Garten " hütete wie ein Drache , ist
daher wohl begreiflich ; trotz und alledem aber
konnte er nicht verhindern , daß Adölfle und
Fritzle auch von ihm ihren Tribut forderten ,
der in ihren „Muttich " wanderte , den sie im
Heustock der Pfarrscheuer angelegt hatten .

Der Hugelsepp , ein gerader , derber Bauer ,
war ein Anhänger einer möglichst raschen und
schnellen Justiz und ein besonderer Verfechter
der Selbsthilfe . Also nahm er , als er die Beiden
eines Tages auf ihrem Raubzuge erwischte , zuerst

den Adölfle , dann den später vom Baume nieder¬
gleitenden Fritze kurzerhand auf ' s Knie und gab
ihnen mit einer fingerdicken Weide ein Erinne¬
rungszeichen mit , daß die Schwielen auf dem
Unnennbaren noch nach acht Tagen in allen
Regenbogenfarben prangten . Ihren beiden
Vätern aber sagte er nichts davon ; er meinte ,
so was mache man unter sich selbst fertig —
und darin hatte er auch ganz recht.

Adölfle und Fritzle aber brüteten Rache , wie
sie den Hugelsepp reinlegen könnten . Fritzle 's
Plan wurde gutgehcißen .

Als es bereits schon stark dunkelte , schlichen
sie in die Scheuer des Hugelsepp und holten
dort das sog. „Wagcnseil . " Hugelsepp 's eigenes
Seil sollte ihm zum „ Fallstrick " werden ! Sie
spannten es etwa 1 Fuß hoch vom Boden , zehn
Schritt vor dem „verbotenen " Baum , so daß
derjenige , der zum Baume wollte , das Seil un¬
bedingt passiren mußte . Nun befestigten sie an
einem Ast eine starke Schnur , leiteten dieselbe
herüber in den Pfarrgarten und legten sich hinter
den dichten Tannenhag auf die Lauer . Nun
ließen sie den Ast auf - und abschnellen und
und zischelten dabei , so daß der Hugelsepp
meinte , sie seien wieder an seinen Aepfeln . In
seiner Wuth rannte er nun auf den Baum zu,
stolperte aber an dem gespannten Seile und
„that einen großen Fall " und zwar so unge -
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bracht , um nach den Matoppo -Bcrgen über¬
geführt zu werden .

Amerika .* New - Iork , 3 . April . In Atlantic -
City brach in dem Theile der Stadt , in dem
sich die Hotels befanden , Feuer aus . Man
wandte sich nach Philadelphia um Hilfe , und
es trafen von dort auch drei Spritzen ein . Das
Tarlton - Hotel war gegen Mittag bereits völlig
zerstört , während sechs andere Hotels noch
brannten . Man befürchtete , daß iämmtliche
Hotels in Flammen aufgehen , zumal starkerWind herrscht .

* Buenos - Aires , 4 . April . Die Hafen¬
arbeiten in Montevideo werden eifrig fort¬
gesetzt und werden großen Umfang annehmen ,sobald die erwarteten Bagqermaschinen und das
Material eingetroffcn ist. Der Handel entwickelt
sich im Allgemeinen gut . Eine große Zahl
Erloubnißscheine zur Gründung von Handlungs¬
häusern ist nachgesucht worden . Der Stand der
Gesundheit ist in der ganzen Republik ein
zufriedenstellender . Die Ernteergebnisse ver¬
sprechen sehr gut zu werden . Im Lande herrscht
vollständige Ruhe .

Vom südafrikanischen Krieg .
Brüssel , 3. April . Die Burende lc -

girten Wessels . Wolmarans und Fischer
beriethen gestern drei Stunden lang mit I)r .
Leyds . Die Delegirtcn berichteten über ihreReise nach Amerika und besprachen die Lage .
Wessels und Wolmarans sind in der Nacht
nach dem Haag weitergereist und werden inden nächsten Tagen in Utrecht mit Krügerund allen anderen Burenvcrtrekern berathcn .* Pretoria , 2 . April . Es gelang nun¬
mehr Schalk Burger und den anderen Mit¬
gliedern der Trans vaalregierung , sich mit
Steijn in Berbindung zu setzen.

London , 3 . April . Morning - Leader ver¬
öffentlicht einen ausführlichen Bericht über die
Vorgänge bei der Erschießung der Buren¬
gefangenen durch australische Offiziere . Der
Bericht stützt sich auf Einzelheiten , die von
einem Soldaten geliefert seien, der den Vor¬
gängen als Augenzeuge beigewohnt habe . Er
beschreibt die Grausamkeit , mit der 2 von diesen
Offizieren sich gegenüber den Eingeborenen und
ihren eigenen Leuten während ihres Aufenthaltsim wilden Buschfeld betrugen , und schließlichdie Gefangennahme von 10 unbewaffneten Buren ,die sich nach Pietersburg begeben wollten , um
sich zu ergeben . Es habe geheißen , daß die
Buren 20 000 Pfd . St . bei sich hatten , wodurch
wahrscheinlich die Habgier des Leutnants Hancock
erregt wurde . Darauf habe dieser ein Schein¬
kriegsgericht gehalten und besohlen , die Buren
zu erschießen. Eine Schwadron habe sich ge¬
weigert , den Befehl zu vollziehen , worauf er

die 10 Buren durch Leute einer anderen Schwadron
erschießen ließ . Später habe derselbe Leutnant
erfahren , daß ein deutscher Missionarum die Sache wußte , sei nach dessen Zelt ge¬gangen und habe ihn todtgrschossen . Wiebekannt , ist Leutnant Hancock , sowie Leutnant
Morant später auf kriegsgerichtliches Urtheilerschossen worden , wahrend 10 andere An¬
gehörige jenes Truppentheils zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurtheilt wurden .

Verschiedenes .
— In Wr eschen wurden in der Schulebei der Versetzung und Entlassung 40 Kinder

nicht entlassen . Sie konnten wegen ihrer hart¬
näckig bis zur letzten Stunde fortgesetzten
Weigerung , im Religionsunterricht deutsch zuantworten , nicht den Nachweis liefern , daß siein diesem Hauptfach Genügendes leisten . Auchwurde ihnen wegen der damit verbundenen
Widersetzlichkeit die zur Entlassung nöchige Reife
abgesprochen .

Städtische Angelegenheiten .
1?. Dur lach , 4 . April . Mittheilungen ausder Gemeinderathssitzung vom 1 . April :

Der Gemeindevoranschlag für das Jahr1902 wird festgestellt . Demnach betragen die
laufenden Einnahmen 210,929 Mk . , die Aus¬
gaben 364,790 Mk , sodaß durch Umlagen und
Bürgergenußauflagen 153 861 Mk . aufzubringensind. Der Umlagefuß beträgt wie im vorigenJahre 50 Pfg .

Die Reparaturardeitcn an der Friedhofkapellewerden dem Maurermeister Jakob Temmlerum sein Angebot von 95 Mk . übertragen .
Im Entwurf des Sommerfahrplans ist

vorgesehen , die Schnellzüge 2,47 und 2,56 Nach¬
mittags ohne Halt hier durchzuführen , dagegenden bisher hier durchgehenden Oberland -Schnell¬
zug 6,23 Vormittags wieder halten zu lassen .An Großh . Generaldirektion wird das dringendeErsuchen gerichtet , auch erstgenannte Schnellzügewenn irgend möglich an hiesiger Station haltenzu lassen .

An Großh . Forstamt wird das Ersuchenum Ueberweisung der Laub - Streu aus den
Schlägen 25 und 26 des Bergwaldes gerichtet .

Nach dem nunmehr vorliegenden Rechnungs¬abschluß der städtischen Sparkasse haben im
Jahre 1901 die Einnahmen 3,039,142 Mk .97 Pfg . betragen . Die Ausgaben 3 ,000,122 Mk31 Pfg . Darnach Kassenvorrathauf l . Januar 190239 .020 Mk . 66 Pfg . Die angelegten Kapitalien
beziffern sich auf 3,255,105 Mk . Das Gut¬
haben der Einleger beträgt 3,302,634 Mk.79 Pfg . Das Reinvermögen der Kasse hat sichum 15,476 Mk . 36 Pfg . vermehrt und beträgtauf 1 . Januar 1902 26 .569 Mk . 70 Pfg .

Zum angeborenen Bürgerrecht werden zä-gelassen : Friedrich Genter , Rudolf Meier ,Friedrich Esaias , Heinrich Leopold Horst undJakob Karcher .
Ein vom Stadtbauamt bearbeiteter Orts¬

bauplan über zwei von der Gartenstraße südlich
abzweigende Straßen wird Großh . Bezirksamt
zur Feststellung vorgelegt .

Es werden genehmigt zwei Einschätzungen zur
Feuerveisicherung mit augenblicklicher Wirkung ,ausgestellt 4 Vermögenszengnisse und 4 amtlicheUrkunden über Schätzungen von Grundstücken ,es kommen zum Vollzug 66 Einnahme - und79 Ausga bedckreturen .

'
_Das Kochen mit GäS

bietet gegenüber der Feuerung mit festen und flüssige »Stoffen folgende Vorzüge :
I . MequenrkichKeil :

Das GaS ist zu jeder Stunde des Tages und derNacht am Orte seiner Bestimmung zur Verfügung . Daslästige Herbcischaffen und Zerkleinern von Holz undKohle , sowie das Einkellern dieser Materialien fällt gänz¬lich fort . Ganz besonders macht sich die Annehmlichkeitdes Gaskochens in der wärmenden Jahreszeit geltend .2 . Safortige tznlwickekung der ganze » Kitze :
Nach dem Öeffnen des Hahnens und dem Entzündendes aus dem Brenner strömenden Gases wird sofortnutzbare Hitze in jeder beliebigen Stärke erzeugt . Es istalso nicht nothwcndig , schon längere Zeit vor Beginndes Kochens das Feuer anzumachen , »m den Herd heißzu bekommen , ebenso fällt das Schüren des Feuers und

Nachlegen von Brennmaterial fort . In 5 — 10 Minute «ist der Kaffee , in einer Stunde das Mittagessen einer
bürgerlichen Haushaltung fertig , es spart also die Haus¬frau täglich viele Zeit .

3. Aeinkichkeit :
Rauch . Ruß , Staub und Asche — diese unangenehmenBegleiter der Kohlenfeuerung — sind nicht vorhanden .4. Unabhängigkeit »am Dienstpersonal ;Das Gasfeuer steht jederzeit zur Verfügung , kan »»ach Belieben ohne irgend welche Mühe geregelt oder ge¬löscht werden . Töpfe und Pfannen bleiben frei von Ruß .Es ist nicht nöthig , eine zweite Person zur Stelle z»haben , die neues Brennmaterial hcrbeischafft .5. Sparsamer und billiger Betrieb:

Durch entsprechende Hahnenstellung kann der Ver¬
brauch an Gas eingeschränkt und durch gänzliches Zu¬drehen des Hahnens sofort zum Aufhören gebracht werden .Bei vernünftiger Behandlung der Apparate ist das Gas -
kochcn billiger oder doch nicht thcuerer als Kohlenseuer .Petroleum oder Spiriius .

6. Schmackhaftigkeit der Aleifchspeisen :
Dadurch , daß die Hitze sofort auf das Fleisch ein -wirkt , schließen sich die Poren desselben und der ganzeSaft bleibt im Braten und wird derselbe infolge dcffe»so schmackhaft und saftig , wie er auf einem andere «

Herde niemals hergestellt werden kann .
Welch '

außerordentlicher Beliebtheit sichdas Gaskochen bei den hiesigen Hausfrauenerfreut , beweist die Thaisache , daß bei dem städt .Gaswerk Durlach der Koch - und Heizgaskonsum in2 Jahren von 40 380 cdm ans 77 500 ebm - - 92 X unddie Zahl der Kochgasmesser von 190 auf 262 Stück ---- --88 L gestiegen ist .
Koch - und Heizgas werden zu dem ermäßigtenPreise von 15 H ( statt 18 H ) pro ebm abgegeben , fernerdarf noch eine Flamme zur Beleuchtung des Küchen¬raumes gespeist werden .
Wegen der inneren Einrichtung und der Lieferungvon Koch - und Heizapparaten wende man sich an einen

hiesigen Privatinstallateur . Xschickt, daß cr sein ganzes Gesicht aufschlug und
aus Mund und Nase blutete .

Aus dem Tanneiihag aber ries ' s ihm
höhnisch zu :

„Hugelsepp , Philister über Dir ! "

„Do soll doch ein Millionendunderwetter
drischlage ! Ihr Chaibebuebe . i chönnt '

ch grad
verwürge !" fluchte der Hugelsepp und stürztedann mit blinder Wuth auf den Pfarrhag zu.
Allein er kam zu spät . In weiser Voraussichtder Dinge , die da kommen könnten , hatten die
Beiden es vorgezogen , ihre wertben Personen
vorher in Sicherheit zu bringen ; sie kannten die
Handschrift des Hugelsepp und waren nicht ge¬
neigt , ihren Unnennbaren zum zweiten Male von
ihm als Schreibtafel benützen zu lasten .

Am andern Tag zog der Hugiepp seinen
Sonntagsfrack an , setzte sein Angstrohr auf ,und die Magd mußte ihm die Stiefel salben .So ging er zum Herrn Pfarrer und berichteteihm die Unthat seines Jüngsten und den
Schabernack , den cr ihm gespielt , und als Wahr¬
zeichen deutete er auf seine Nase , die zu einem
unförmlichen Kumpf aufgeschwollen war . Er
sah wirklich prächtig aus , der Sepp ! Veralte
Herr versprach ihm , seinen Sohn abzustrafen ,beruhigte ihn dann und sagte zum Schluß :
„Hugelsepp ,

's sind ebe böse Buben , die aus¬
getobt haben wollen ; 's ist nicht so bös gc-
meint ^ 's ist halt so ihre Art !"

Der Hugelsepp trollte fort und brachte auchim Schulhauie seine Klage vor ; hier fand erein besseres Gehör : Fritzle wurde mit einemStück ungebrannter Asche ordentlich abgerieben .
Hugelscpp 's Rache war befriedigt ; seineAepsel blieben von nun an unangetastet . Dagegenlegten von jetzt an seine Hühner schlecht und

zwar deshalb , weil ein Theil der Eier vom
Adölfle und Fritzle in 's Lager der RledlingerSoldaten — „ abkommandirt " und dort aus -
gesupft wurde . Hätte der Hugelsepp geahnt ,zu welch neuer „Militärlast " er herangezogenwurde , er hätte sicher zum zweiten Mal seinenCylinder aufgesetzt .

So aber fiel sein Verdacht auf die Mai der ,die in seiner Scheune hausten .
Die beiden Missethäter aber waren dem

Hugelsepp entsetzlich gram , zumal Adölfle , daes bei ihm acht Tage Stubenarrest abgesetzthatte , mit dem er sich nun einmal absolut nichtzu befreunden vermochte . Es wurde wieder
großer Kriegsrath gehalten , wie man dem Seppseine Thal vergelten könnte .

Die Gelegenheit kam. Hugelsepp hatte eine
halbe Stunde vor dem Ort einen großen Rüben¬keller ; früher war 's ein Bierkeller gewesen.
Adölfle und Fritzle thaten gegen Hugelsepp
plötzlich freundlich , grüßten ihn höflich und Hollenihm zuweilen beim Krämertoni Zwick (Treib¬
schnur) und Tabak , seiner Frau , Zucker, Kaffee

u . a . So gewannen sie bald wieder sein „ volles
Vertrauen " , und er ahnte nicht, welche „ Schlangen
er am Busen nährte ."

Es war ein kalter , trüber Dezembernach¬
mittag , da schirrte der Sepp die Pferde an und
spannte sie vor seine zwei Kastenwagen ; er
wollte mit seinem Knecht draußen im Bierkeller
Dickrüben holen . Adölfle und Fritzle baten um
Erlaubniß , mitgehen zu dürfen . „ Wenn ihr m ' c
helft uflade , mintwege !" sagte der Bauer .
Also fuhr man hinaus . Draußen angekommcn ,
schickte der Hugelsepp den Knecht mit den Pferden
heim ; er solle den Nachmittag Kurzfuttcr schneidenund wenn 's dunkle , kommen und die Rüben holen .

Die Arbeit ging flott von Statten . Der
Hugelsepp füllte die Körbe und die beiden
„Studenten " trugen sie hinaus auf den Wagen .
Als der eine Wagen geladen war , blinzelte der
Adölfle dem Fritzle zu, und dieser wußte nun
schon , wie alt !

Innen an der Thüre befestigten die Schlingel
mit 4 Schuhnägeln einen Zettel mit folgender
Inschrift : „Geduld , Hugelsepp , ist ein kostbares
Kräutlein ! Laßt Euch die Zeit nicht lang werden ! "
Dann machten sie die Thüre still zu und drehten
den Schlüssel um und ließen ihn stecken. Nun :
auf und davon !

( Schluß folgt .)



Amtsvorkü ndigung sblatt für öen Amtsbezirk Aurlach .
Amtkche Bekanntmachungen.

Buckle,Johannes , Mechaniker
in Durlach , und Forschner , Wil -

Mekanntrnclchung .
Die Feststellung eines Ortsbauplanes für die Linden -

und Wilhelmstraste in Aue betreffend .
Nr . 8230 . Die Gemeinde Aue beabsichtigt den Ortsetter nach

HMrfniß zu erweitern und zu diesem Zweck in den Gewannen :
ssinteräcker , Unterer Sauterich , Haberacker und Göhren " eine Anzahl

neuer Ortsstraßen planmäßig feststellcn zu lassen .
Die Zeichnungen über die Baufluchten und die Höhe dieser

Straßen liegen vom 7 . d . Mts . im Rathhause zu Aue während
14 Tagen zur Einsicht der Betheiligten offen ; auch ist die projektirte
Anlage in der Natur ausgesteckt .

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage sind bei Ausschluß¬
vermeiden binnen gleicher Frist beim Gemeinderath Aue geltend zu
machen.

Durlach den 1 . April 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Die Invalidenversicherung der unständigen Arbeiter

betreffend .
Nr . 8970 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welch; mit

der Berichterstattung für das 1 . Quartal 1902 gemäß unserer Verfügung
vom 15. Juli 1896 Nr . 17,271 noch im Rückstand sind , werden
hieran erinnert .

Durlach den 2 . April 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_
vr . Popp ._ —

Tie Abhaltung der Rindviehmärkte in Pforzheim betr .
Nr . 8978 . Das Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt , daß der wagen von großer Tragkraft , in

auf Montag den 7 . April 1902 fallende Viehmarkt in Pforzheim mit Karlsruhe angefertigt , namentlich
Rücksicht auf die bestehende Seuchengefahr nachstehenden Beschränkungen für Güterbestättereien geeignet , ist
unterliegt : ^ abzugeben .

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh auf - ' Großh . Land wirthscha ftSschule.
getrieben werden . j

2 . Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken auszusührende
Vieh müssen die Führer gemäß § 64 der bad . Verordnung vom 19 . De¬
zember 1895 im Besitz thierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand
der Thiere sein , in welchen bezeugt ist, daß nach dem Ergebniß der von
dem Thierarzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu i Zimmer und Küche , sowie

30 . Juni 1896 ) zur Aufnahme am 8 . April 1902 , Nachmittags 1 Uhr ,
in der hiesigen Volksschule sich einfinden .

Durlach den 22 . März 1902 .

_ Ortsschnlbehorde ._
Die Theilnahme am Forlbildrrngsuriterrichl betreffend .

Die fortbildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben sich,
sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind,

am Mittwoch den S . April 1902 , Nachmittags 1 Uhr ,
im Volksschulgcbäude cinzufinden .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbcits - und Lehrherrn haben
die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhaupt oder

zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in ihrer
Obhut , in ihrem Dienst oder Brod stehenden Knaben und Mädchen —

sofern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können —

zur Aufnahme anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den Schülern
die zum Schulbesuch nöthige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Dur lach den 22 . März 1902 .

Orts schnlbehorde ._
In das Güterrechlsregislec wurde

unterm 2 . April 1902 eingetragen : Helenenbad Durlach .
Karten vom homöopathischenVerein

sind zu haben beim 1 . Vorstand

helmina . Errungenschastsgemein - Herrn K. Wfistner und bei Mit¬

schaft. Alles jetzige und künftige glied K . Meye , Helenenbad .

Vermögen der Braut ist Vorbehalts -
gut . Verzeichniß des Vermögens
vergl . Beil . Band III S . 160 .

Durlach , 2 . April 1902 .
Großh . Amtsgerichts

Ein wenig gebrauchter Aritschen -

Eine Wohnung
mit Zugehör ist zu vermiethen

JägerstrastssL .

Mvrit -Änzeigen.
Wohnung von 2 Zimmern und

Zubehör auf 1 . Juli und eine solche

transportircnden Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchenfreiem . .
Zustand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung ! ^
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine au Maul - und Klauen - v .

seirche erkrankten Thiere sind.
3 . Für Rindviehstücke , welche von Viehhändlern aufgetrieben werden ,

geräumiges Mansardenzimmcr
zu vermiethen .

Näheres Hanxtstratze 8 .
Eine schöne freundl . Wohnung

müssen gemäß Z 33 und 58 der vorgenannten Verordnung bezirks - von 2 od . 3 Zrmmern un 2 stock ,
tierärztliche Zeugnisse vorgewiesen werden , welche bescheinigen , daß die w ^ e eine freundl . Mansarden -

Thiere gesund sind und einer vorherigen mindestens ötägigen Beobachtung ^- Wohnung nnt aller Zugehor auf

zeit in einem in Baden gelegenen seuchenfreien Ort und Stall unterstellt zu verimethen . Näheres
Jagerstr . 62 , Ecke Adlerstr .Waren.

Das Handelsvieh muß auf dem Markte besonders ausgestellt werden . ,
4 . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schlüsse des Marktes ^ 2 Zimmern sammt Zugehör

außerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben ! auf 1 . Juli zu vermiethen

Eine freundliche Wohnung von

vorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.
Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt

gebracht werden , werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben Zu¬
widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .

Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden sofort orts¬
üblich bekannt zu machen und bekannte Interessenten besonders zu belehren .

Dur lach den 3 . April 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ vr . Popp ._
Den Taubenausflug betreffend .

Gemäß tz 34 Ziffer 1 der Feldpolizeiordnung wird hiermit der
Taubenausflug bis sS . April l . Is . verboten . Wir werden uns
durch polizeiliche Kontrole verlässigen , ob die Taubenschläge bis tzu
diesem Zeitpunkt geschlossen gehalten werden , eventuell Bestrafung
eintreten lassen .

Durlach den 1 . April 1902 .
„ _ Der : Mürgermeister ._

Die Kol 'zavfuHr
« us dem städtischen Walde hat bei Strafvermeiden bis spätestens
15 . April d . I . zu erfolgen.

Durlach den 1 . April 1902 .
._ _ Der Würger meiller ._

Die Aufnahme in die Volksschule der Stadt Durlach
betreffend .

Das Schuljahr 1902/1903 beginnt
Dienstag den 8. April 1992 .

, Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daß
ihre schulpflichtigen Kinder ( geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1895 bis

Weiherstraße 14.
Eine Wohnung von 1 Zimmer

nebst Alkov , Küche, Keller und Holz¬
platz ist an ? 1 . Juli zu vermiethen
Ecke Adler - und Schlacht-
hausstratze 16 .

Eine Wohnung un 2 . Stock
von 2 Zimmern und Zugehör und
eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zugehör auf 1 .
Juli zu vermiethen

Mittelstratze 7.
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 1 . Juli zu vermiethen

Kcke Kerren - L Kirchstraße 1.
Aimiripr möblirles , ist

< ) tlllltt ^ 1 , zu vermiethen
Hauptstraße 56 , 2 . St .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstratze 23 , 3 . St .
Einige gebrauchte , guterhaltene

Mk - Aa- rräder "TN
sind billig zu verkaufen
Karlsruher Allee 7 im Laden .

Daselbst werden auch Fahrrad -
Reparaturen gut und billig aus -
geführt ._

guierhallener . muKupfer -'
LlvL U- , schiff , billig zu verkaufen

Auerstratze 5, 3 St .
1000 Mark

werden sofort gegen
doppelte Sicherheit in
Liegenschaften aufzu -
nehmen gesucht. Zu er¬

fragen in der Exped . d . Bl .

Ein Wohnhaus
Mit Einfahrt und etwas Hofrauar
inmitten der Stadt wird zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unler l . T . an die Exp , d . Bl .

Eine kleine Familie sucht schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
allem Zubehör , Gas - und Wasser¬
leitung in angenehmer Lage der
Stadt auf l . Juli zu mielhen .
Offerten mit Preisangabe imb N .
Nr . 99 an die Expedition d . Bl .

Dickrnben und
Strohdung

hat zu verkaufen
H -

Ein Kindergummischuh
verloren . Abzugeben gegen Bc-

4.
Gin Hranatarmöand

ist verloren gegangen . Gegen gute
Belohnung abzugeben

Kelterstraße 39 .

unge aümen
im Alter von ( 4
schäftigung bei

1(6 Jahre « finden danernde Ve -

L LoLv , LarlLruLs ,
Durlacher Allee 31 .



Biele Leute glaubenes sei vorteilhaft , eine billige Sorte Kaffee zu kaufen. Das ist aber ein großer Jrrthum ! Man nehme lieber einen !
guten Kaffee und setze bis ^ Kathreiners Malzkaffee hinzu . Das gibt ein vorzügliches , wohlschmeckendes und sehr !bekömmliches Getränk zn mäßigem Preise

Giiltnttumiil „Sora
"

Airlach .
Am Samstag den" 5 . April , Abends'„9 Uhr , findet im

. . Gasthaus „zum Bahn-^ Hof "

Monats¬
versammlung

statt.
Tagesordnung :

1 . Berathung der Jubiläums -
Ansstclluiigs - Angelegenheiten .2 . Pflanzcuveiloosung .Die Mitglieder , namentlich die

Aussteller , werden um vollzähliges
Erscheinen ersucht.
_ Der Borstand .

TlirngkMiudk Zürich.
- ULLI !

Samstag de« ». April ,Abends 8^ Uhr , findet im Lokal
( Lamm )

Mitglieder - Aersammknngstatt . Um zahlreiches Erscheinen
besonders der aktiven Mitgliederbittet

_ Jer Worklcrnd .
Gesellschaft Bavaria.' Den Mitgliedern zur Nachricht ,daß am 5 . und 6 . April unser

11 . Stiftungsfest
abgehalten wird.

Am 5 . April , Abends 8 Uhr ,findet im Lokal ( Brauerei Nagel )
Kestkommers und am 6 . April
Ausflug nach Grötzinger», Gast¬haus zuw. Schwanen, verbunden mit
Theater , komischen Vorträgen und
Tanz , statt .

Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder .
_ Der Borstand .

Danksagung .
Von der Volksbank ist uns zuGunsten der Ktcinkinderschule der

Betrag von 500 Mk. überwiesenworden. Für diese reiche , bei der
gegenwärtigen finanziellen Lageunserer Kleinkinderschule doppelt
willkommene Gabe fühlen wir uns
gedrungen , auch aus diesem WegeMleren verbindlichste » Dan ! aus -
zm

'
prechcn.

Der Bcirath des Framnvereins :
S pecht , Stadtpfr .'
Unentbehrlich

Ttzeater in Durl
'crch.

Im Laals äes lraetboks „ 2nr Llums "
.Direktion : H. lVeinststter .

Freita g den 4 . April 1W2 , Abends 8 Uhr :» « »»» V « r8t « U » NK. MM» »
Das 10 . GM °d„ Familie Melmaua .

Lustspiel in 3 Akten.
Hieraus folgt :

Singvögelche « oder Im Blumenreich .
Singspiel in 1 Akt.Sonntag den K. April bleibt die Wuhne geschloffen .

Untseeioktsleuese für Knaben unä üiiällcken
von 6 bis Ftt Jahren .Gründliche Vorbereitung zum Eintritt in höhere Lehranstalten .Kleine Klaffen. Vorzügliche Erfolge .

Beginn neuer Kurse Dienstag de« 8. April.Anmeldungen erbittet baldigst
Frau VI » . Gvkönkvr, , Hauptstraße A4 III

L
- '- - öMeine Wohnung befindet sich seht im ^

Gasthause zum Bad . Hose 4L . Stock , Ein¬gang Kelterstraße .

^ rotfcher ,
Arzt .

^ -

Heute (Freitag ) Abend :
k> r8eli6 I. ebsl ' - unrl Ki '

ikbsnwüpsts
_ 6er H .zur K orr ne .

Lnu , 24 .
LsgisrunZs - Indiläum 8r . L . L. äss Srveshsr̂ oZs.

fabaea . kl » rr « a . kauiier . 7SL . LS' ^rrbllLnius -VLxxsL . I -wrnxlons . rn -oLsln .
„ ,,-l t>»u« <».

Können fgßnenfsbnik in konn 3 . kksin .ittttt. 8r . KasextLt <Ie« Kgiserü nnä KUnia«.

Honte (Freitag ) :

Frische Feber- Mb GriebelilmAe,Schwartenmagen , srischgeriiuch . Schinkenim Gasthaus zum Adler.

HklkneabLd Zurlach .
Sommer und Winter geöffnet . —

Günstige Badegelegenheit für
Jederinann .

Kurabtheilung :
Keißtuftbäder — Dampfbäder

Hakvbäder — Sitzbäder etc.
Kneipp 'fche Güsse

werden verabreicht jeden Abend von6 Uhr ab . Hochachtungsvoll
_ kt . bkvyv .

Geschäfts ZerleM- «.
Empfehlung .

Meinen werthen Kunden zeige ich
hierdurch ergebenst an , daß ick heute
mein Wasch - u . Bügelgeschästvon Jägerstratze 3 nach
- l Mastertßorstraße 4 St

verlegt habe und bitte um ferneres
geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
HuvL RoKmLLQ

Baslerthorstrafle 4.
Aufträge zum Bügeln außer dem

Ha use werden angenomm en._

Mein Schirmgeschäft
befindet sich

Mühlstraße 1' dL
neben Bäckermeister Deinrner .
_ OI »r . LkürKIü » .

MebpfüHle
empfiehlt billigst

E . A . Schmidt . ^Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 6. April 1902.In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe.
Abendkirchc : Herr Stadtvikar Trost .In Wolfartsweier :

(Mit nachfolgender Christenlehre .)Herr Stadtpsarrer Specht .

für jeden Blumenfreund ist

kmiiü
Mit diesem werden bei vorschrifts¬

mäßiger Anwendung überraschende
Erfolge erzielt.

Vorräthig in Original - Packeten
zu 10 u. 50 H , sowie offen bei

Friedrich Wendling .
- er Stelle sucht, verlange die
^DeutscheVakanzenpost Eßlingen.

W sdI » « vi » Vlvv ,

Kauptstraße 39, 3. Stock,empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter Kvnnvn - unckVsmvnlrlsicksn , Spezialität : Jacke » - Kleider .Damrnmäntel . Capes , Paletots , Soleros in nur hoch-seiner Ausführung .
^ Mittler zu Diensten . -^ E_
Drinm juttges Knnnnelsteisck »wird ausgehauen bei

ILiiSr lrt . Wehger u. Wurstler ,H erreustr atze .

Schmmten und PfsAe«
zu Einfaffungen empfiehlt billigstL . K. Svkenickt .

ktsute ( fn « »tsg ) i
ler- L Grikhenwüifte .

Krone ".

Evangel . Vereinshans .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

Jungfrauenverein .8
Montag 8

Dienstag !,3
8

Mittwoch 8
Donnerstag 8
Freitag 8

Bibl . Vortrag .
Frauen - und Jung -
frauenvers . non Frl .
Nömmele v. Frciburg »
Missionsstrickverci::.
JNngliugsabend .
Singstunde .
Bibclstundc .
Sountagschulvorbrtg .

Stadt Durlach .
Slandesßuchs -Auszüge .

Geboren r
30 . März : Elsa Hcrmine , Vat . Wilhelm

Konrad Jtte , Fabrikarbeiter .ZO. „ Adolf Karl , Vak. Adolf Leopold
Lerch, Fabrikarbeiter .

1 . April : Saroline Christine , V . Heinrich
Johann Krebs,Mctallschlcifer .

Eyeschlietzuna :
1 . April : Johannes Büchle von Ruith ,

Mechaniker , und Wilhelm :»«:
Katharine Forschner von hier.3. . Wilhelm Friedrich Schindel ,
Schlosser , und Sophie Ka¬
tharina Maria Steinmetz ,Beide von hier .

Gestorben r
31 . März : Max Franz , Mutter Luise

Joscphine Köhler , ledige
Näherin , 6 Wochen alt .2. April : August Jlg , pens. Stations -
Verwalter . Ehemann , 76 I . a.«cdakrt-wDruck »ad Verlagvon N.DuP» , Durlach.

M
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